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1. Ausgabe        März bis Juni 2019

Von Gott berühr t 
„Auferstanden ist der Herr – Halleluja. 
Ja, der Herr ist wahrhaft auferstanden – Halleluja! 

Auferstandener Christus – Sieger über alle Mächte 
der Finsternis und des Todes – Halleluja! 

Unglaubliches, 
Geheimnis des Glaubens.  
Geheimnisvolles Wunder, 
wunderbares Geheimnis. 

Alle Welt, alle Völker sollen es hören und erfahren: 
Er lebt, hier und heute, jetzt und für immer – 
Halleluja!

Aus: Paul Weismantel, Quelle des Heils, Fastenkalender 2013

MAXIMILIANUM
begegnen - Pfarre M. Puchheim
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Liebe Pfarrbevölkerung!

Liebe Freunde  
des Klosters!

Liebe Gäste unserer  
Wallfahrtsbasilika! 

Die Faschingszeit war heuer wie-
der einmal besonders lange und 
ich hoffe, der Humor, das Tanz-
vergnügen und das Ausgelassen-
sein sind wieder auf ihre Rech-
nung gekommen. 

Mit dem Aschermittwoch ge-
hen/gingen wir in die österliche 
Bußzeit (Fastenzeit) und berei-
ten uns auf das Fest aller Feste 
der Christenheit, auf Ostern vor. 
Leiden, Tod und Auferstehung 
unseres Herrn feiern wir bei je-
der Eucharistiefeier/hl. Messe. 
Was uns Gott durch das Er-
lösungswerk seines Sohnes 
Jesus geschenkt hat, können 
wir nicht ermessen und in 
Dankbarkeit nur immer wie-
der feiern. Ostern ist der Höhe-
punkt allen kirchlichen Feierns.
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Man kann nicht Teilzeit-Christ sein!
Versuchen wir unseren Glauben jeden Tag, immer und überall  
zu leben.

Papst Franziskus

Das Wort des Pfarrers - was mich bewegt

Im Alltag, in unseren täglichen 
Sorgen und in der Hektik der Zeit 
geht uns dieses große Geschenk 
allzu leicht verloren, beziehungs-
weise dünnt es sich aus. 
Unser Glaube mit seiner erlö-
senden Botschaft ist Grund-
lage unseres Lebens. Christen-
tum ist keine Ideologie, wie es so 
viele gibt. Der christliche Glaube 
ist das Erlösungswerk unseres 
Schöpfers, der uns Menschen aus 
jeder Knechtschaft herausführt 
und uns zu Schwestern und Brü-
dern macht, weil ALLE Menschen 
von Gott geschaffen und geliebt 
sind.

In den täglichen Nachrichten und 
im Weltgeschehen gehen da die 
Uhren vielfach anders. Hunger, 
Kriege, Verfolgung, Diktaturen, 
Rassismus und Antisemitismus, … 
um nur einige zu nennen, knech-
ten die Menschen, rauben ihnen 
die Freiheit, schüren Unfrieden, 
machen arm und reduzieren Den-
ken und Handeln. Christentum 
muss da immer wieder entschie-
den dagegen eintreten, so wie es 
unser Papst Franziskus in seinen 
Reden, seinen Reisen und konkre-
ten Taten tut.

Die österliche Bußzeit ist 
eine Gnadenzeit für uns alle. 
Wir sind aufgerufen, wie wir es in 
den Schrifttexten der Liturgie hö-
ren, uns neu an Christus zu orien-
tieren. Bußzeit heißt mehr als 
bloßer Verzicht, heißt Neuo-
rientierung an der Botschaft 
unseres Glaubens und dafür 
eintreten.

„Kehrt um und glaubt an 
das Evangelium“. Das wird uns 
beim Empfang des Aschenkreu-
zes zugesprochen und daran soll 
uns auch das heurige Fastentuch 
wieder erinnern. Es ist das 1. Fas-
tentuch in Puchheim. 

Es zeigt in vielen Farben, wie 
reich uns Gott beschenkt 
hat. Im konkreten Leben dünnt 
sich dieser Reichtum immer wie-
der aus. Das mittlere Quadrat 
ist daher bewusst quer gestellt, 
soll heißen: wir müssen den Lauf 
der Verdünnung wieder stoppen 
und uns erinnern, was Gott uns 
geschenkt hat. Da kann uns hel-
fen: Stille, Rückzug, Besinnung, 
Meditation, Gebet Schriftlesung, 
Empfang der Sakramente…

Ich wünsche uns allen eine 
besinnliche Zeit des Erinnerns 
und eine neue Hinkehr zum 
Glauben an unseren Erlöser, 
damit wir als ERLÖSTE neue 
Auferstehung feiern können.

Mit herzlichem Gruß
Ihr Pfarrer

P. Josef Kampleitner

Aktuelles
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Wir laden alle Sangesfreudigen zum Mitsin-
gen bei der Karwochenliturgie am Gründon-
nerstag, Karfreitag und Osternacht ein. 
Die SängerInnen treffen sich am 
Mi. 27.3., Do. 4.4. und Mi. 10.4. 
jeweils um 19:00 Uhr im Jugendraum 
des Klosters zur Probe.
Nähere Info bei Maria Lederer unter: 

0680/4030860 oder 
marialederer@gmx.at

schola singt an den Kartagen

Diözese Linz
kirche weit denken
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Die Katholische Kirche Ober-
österreich befindet sich auf 
dem Zukunftsweg unter dem 
Motto „Kirche weit den-
ken“. 

Ein Teil des Zukunftsweges 
ist die Strukturerneuerung, 
weil sich in Kirche und Gesell-
schaft ein grundlegender Wan-
del abzeichnet. Das Netz der 
Pfarr-Gemeinden wird in Zukunft 
erhalten bleiben – gemäß dem 
Leitwort der Katholischen Kirche 
in Oberösterreich: „Nahe bei 
den Menschen – wirksam in 
der Gesellschaft“. Gelingen 
kann das aber nur, wenn haupt- 
und ehrenamtlich Engagierte das 
Miteinander stärken und beson-
ders im Bereich der Verwaltung 
entlastet werden. So die offizielle 
Definition.

Das Modell ermöglicht die Über-
nahme von Verantwortung durch 
haupt- und ehrenamtliche Laien 
und Diakone in leitenden Positi-
onen im kirchenrechtlichen Rah-
men und schafft die Vorausset-
zungen für einen differenzierten, 
an Fähigkeiten orientierten Ein-
satz des hauptamtlichen Perso-
nals.

Bei einem Diözesanforum zu dem 
rund 600 Personen geladen wa-
ren, wurde in der Messhalle Wels 
das Strukturmodell vorgestellt. 
Bei der Dekantsratssitzung am 
31. Jännner stellten Vertreter der 
Diözese uns das Modell vor und 
in Gruppen wurde dazu disku-
tiert und Änderungsvorschläge 
gemacht. Die Ergebnisse dieser 
sogenannten Resonanztreffen in 
allen Dekanaten werden gesam-
melt, eingearbeitet und in einer 
großen Diözesanversammlung 
noch einmal überarbeitet. 
Das endgültige Modell mass dann 
noch vonder Diözesanleitung be-
schlossen und vom Diözesanbi-
schof genehmigt werden.

Der Kern des Modells: 
Die derzeitigen Pfarren blei-
ben auch künftig in Form von 
Pfarr-Gemeinden als selbst-
ständige Einheiten weiter be-
stehen und verwirklichen die 
Grundfunktionen von Kirche 
(Verkündigung, Liturgie, Caritas, 
Gemeinschaft) in einer Weise, die 
den Gegebenheiten vor Ort ent-
spricht. In der übergeordneten 
Verwaltungseinheit kommt es zu 
Änderungen. Ausgehend von den 
bisherigen 39 Dekanaten werden 
rund 35 Pfarren gebildet, von 
denen jede aus durchschnittlich 
14 - 16 Pfarr-Gemeinden besteht. 
Das bedeutet: Auch künftig ver-
fügen die Pfarr-Gemeinden über 
eine eigenständige Vermögens-
verwaltung und Selbstständigkeit. 
Geleitet werden die Pfarr-Ge-
meinden von Seelsorgeteams, 
denen Priester, hauptamtliche 
SeelsorgerInnen und ehrenamt-
lich Engagierte angehören kön-
nen. Die rund 35 Pfarren werden 
von einem Pfarrvorstand gelei-
tet, der sich aus dem Pfarrer als 
Gesamtleiter und zwei weiteren 
Vorständen für pastorale und 
wirtschaftliche Angelegenheiten 
zusammensetzt. 

Alle Details zum Zukunftsweg 
der Katholischen Kirche 

in Oberösterreich finden Sie unter: 
www.dioezese-linz.at/zukunftsweg

Anstatt der bisherigen Fastenpredigten 
an den Sonntagnachmittagen 
wird heuer bei allen Gottesdiensten 
Samstag Vorabendmesse 19:00
Sonntag 7:30, 9:00 und 10:30
ein Pater eine kurze Fastenpredigt halten.

Näheres entnehmen Sie 
dem Fastenplakat S. 6-7

Fastenpredigten 2019

a k t u e l l e  k u r z i n f o r ma  t i o n e n



Rückblicke

Aus der Pfarrchronik
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In der vergangenen PGR 
– Klausur im November 
2018 haben wir uns dem 
nicht ganz einfachen The-
ma der ArbeiterInnen im 
Weinberg, Matthäus 10,1-
16 gestellt.
Anhand dieser Bibelstelle sind 
wir den Fragen nachgegangen, 
wo und wann wir uns persön-
lich anwerben ließen und wie 
es uns als Mitarbeiter im Wein-
berg Gottes mit unserer Beru-
fung und Sendung geht und 
wir damit umgehen.

Der erste Teil unseres Arbeitens 
galt unserer Rolle als Mitarbei-
ter des PGR Maria Puchheim.  
Ein Rückblick auf das Festjahr 
„50 Jahre Pfarre“, das für 
uns alle ein intensives Jahr im 
Weingarten Gottes war. Wir 
reflektierten anhand der drei 
Fragen:
Was hat mir Kraft gegeben, 
wenn es anstrengend war?
Was hat uns begeistert?
Konnten unsere Erwartungen 
ein Stück eingelöst werden?

In einem zweiten Teil schlüpf-
ten wir selber in die Rolle der 
in der Schriftstelle vorkom-
menden Personen und ließen 
dadurch die Schriftstelle sehr 
lebendig werden.
Die Frage nach der Gerechtig-
keit des Gutsbesitzers, der die 
Arbeiter der ersten und der 
letzten Stunde gleich bezahlte, 
war spannend zu beantworten 
und anzunehmen.
Gleichzeitig spürten wir, dass 

Pfarrgemeinderat Klausur
Arbeiter/innen im Weinberg

Wir gedenken unserer  
Verstorbenen:

Margarete Imlinger,
30. November, Puchheim

Franz Leitner, 
9. Dezember, Puchheim

Josef Fraunbaum, 
18. Dezember, Puchheim

Helmut Kreisberger,
23. Dezember, Wankham

Maria Parzer,
29. Dezember, Puchheim

Wilhelm Lehner,
7. Jänner, Puchheim

Josef Christian Pesendorfer,
23. Jänner, Puchheim

Josef Dietl-Drack,
4. Februar, Puchheim

Das Sakrament  
der Taufe empfingen:

Greta Anna Schlager,
18. November, Aurach

Anton Eisenknapp,
8. Dezember, Desselbrunn

Augustin Gatterbauer,
8. Dezember, Thalheim/Wels

Alexander Schader, 
9. Dezember, Rutzenmoos

Emma Asen,
9. Dezember, Rutzenmoos

Caroline Gruber, 
26. Jänner, Puchheim

Leon Schumacher,
26. Jänner, Puchheim

Charlotte Steinbichler,
2. Februar, Puchheim

rückblicke
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•	 dass Hubert Schöffbänker in ge-
duldiger Kleinarbeit immer wie-
der die schadhaften Fliesen in der 
Basilika ausbessert.

•	 dass Inge Hauser seit vielen Jah-
ren zahlreiche ehrenamtliche 
Stunden für die Buchhaltung der 
Pfarre wie die Kirchenrechnung 
investiert und dies mit äußerster 
Gewissenhaftigkeit macht.

•	 dass Veronika Wiesinger immer 
wieder wunderschöne Motive von 
Maria Puchheim fotografiert und 
damit die Geburtstagskarten für 
die Senioren der Pfarre gestaltet.

•	 dass die Diözese Linz unsere 
Pfarre bei diversen Bauvorhaben 
immer großzügig unterstützt.

•	 dass der gemeinsame Mittags-
tisch der Pfarren Attnang und 
Puchheim gerne besucht wird, 
und dabei zahlreiche Gespräche 
den Alltag auflockern.

•	 dass es P. Alois Parzmair gesund-
heitlich wieder so gut geht, dass 
es ihm möglich ist Gottesdienste 
selbst zu leiten.

•	 dass die Sternsingeraktion durch 
den Einsatz vieler „Könige und 
Königinnen“ sowie den stillen 
Unterstützern im Hintergrund mit 
zahlreichen Spenden unterstützt 
werden konnte. 

Was uns besonders freut ...
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vor Gott alle angenommen 
sind, jedoch nicht alle die glei-
che Chance im Leben bekom-
men.
Parallelen zu unseren Gemein-
schaften und unserer Gesell-
schaft taten sich auf!

Der dritte Teil unseres Innehal-
tens war der Schriftstelle Joh, 
15,5 „Ich bin der Wein-
stock, ihr seid die Reben, 
wer in mir bleibt, bringt 
reiche Frucht“ gewidmet.
Der Weinstock ist das Urbild 
für das Wachsen und das Ern-
ten.
Damit der Weinstock gute 
Früchte hervorbringen kann, 
benötigt er einen guten Bo-
den, genug Regen, vor allem 
aber genügend Licht und die 
Wärme der Sonne.
Für unser Christsein stellen 
sich dazu die Fragen:
Wie steht es um die Früch-
te unserer Arbeit? Lassen wir 
Licht (Hilfe durch Gott und die 
Mitmenschen) herein wo es 
dunkel ist?
Die Verbundenheit mit dem 
Weinstock erleben wir jedes 
Mal dann, wenn wir uns in 
Jesu Namen versammeln um 
zu feiern, zu beten und Mahl 
zu halten.
Jesus sagt, wo zwei oder 
drei in meinem Namen 
verbunden sind, da bin ich 
mitten unter ihnen. 

(Mt18,20)
Jesus, das Brot für unser Le-
ben, aus Liebe geteilt für uns 
alle!
Der Wein, ein Zeichen für 
Freude, Gemeinschaft, Frieden 
und Gelassenheit.
Brot und Wein, Geschenke des 
Lebens, Geschenke Jesu für un-
ser Christsein, um mit Freude im 
Weinberg Gottes leben und ar-
beiten zu können! 

Ein ganz herzliches DANKE gilt 
Herrn Herbert Rössler, der uns 
in begeisternder Weise durch 
diese PGR Klausur führte.

Johann Niedermair, PGR Obmann

Minigemeinschaft
Ministrantenaufnahme 2019
Beim Familiengottesdienst am 20. Jänner 2019 konnten wir mit 
großer Freude fünf neue Ministrantinnen und Minist-
ranten aufnehmen. 

Unsere Neuen heißen: 
Johannes Zauner aus Schlatt, 

Pauline und 

Nikita Haas aus Redlham, 

Raphael Kasalo aus Attnang, 

Susanna Wieser-Linhart aus 
Zipf.

Die Aufnahme der Neuen war auch Anlass, wieder für Ministranten 
in unserer Pfarre zu werben. Wir denken gerade auch an Kinder 
und Jugendliche, die regelmäßig zum Sonntagsgottesdienst kom-
men, auch wenn sie nicht zu unserer Pfarre gehören.
Herzlich Willkommen!

P. Mario Marchler, Kaplan

Im Rahmen der Weltgebetswo-
che um die Einheit der Christen 
wurde am Sonntag, 3. Febru-
ar der jährliche ökumenischen 
Gottesdienst abgehalten.

Wir durften heuer den evange-
lischen Pfarrer von Vöcklabruck, 
Dr. Markus Lang, als derzeitigen 
Vertreter von Pfarrer Martin 
Rößler, in unserer Basilika be-
grüßen. Pfarrer Martin Rößler 
aus Rutzenmoos, der sich zur-
zeit auf Reha befindet, haben 
wir in unser Gebet eingeschlos-
sen. Musikalisch festlich mitge-
staltet wurde der Gottesdienst 
vom Posaunenchor der Pfarre 
Rutzenmoos unter der Leitung 
von Peter Neudorfer. 
Wir freuten uns über die rege 
Teilnahme vieler evangelischer 
Gläubiger aus den Nachbarpfar-
ren Rutzenmoos, Attnang und 
Vöcklabruck ... . 

Wie in der evangelischen Litur-
gie des Gottesdienstes üblich, 
hat der Kurat Herr Gernot Hin-
terleitner das Evangelium vor-
getragen. Nach dem gemeinsa-
men Glaubensbekenntnis hielt 
Pfarrer Lang die Predigt zur 
Schriftstelle 1 Kor 1,4-9. „Ich 
danke meinem Gott immerzu 
dafür, dass er euch durch Jesus 
Christus seine Gnade geschenkt 
hat. Durch sie seid ihr reich ge-
worden an Allem, was aus der 

Gemeinschaft mit Jesus Chris-
tus erwächst, an jeder Art von 
geistgewirktem Wort und von 
geistlicher Erkenntnis. Weil die 
Botschaft von Christus zum fes-
ten Grund eures Glaubens ge-
worden ist, fehlt euch keine von 
den Gaben, die der Geist Gottes 
schenkt. Und so wartet ihr voll 
Zuversicht darauf, dass Jesus 
Christus, unser Herr, kommt und 
vor aller Welt offenbar wird.“
Begleitet wurde Pfarrer Lang 
von seiner Frau Veronika und 
Tochter Philippa. Wie bei Pfar-
rer Lang üblich, durfte sich die 
kleine Philippa zum Schluss des 
Gottesdienstes zu ihm in den Al-
tarraum setzen. Nach dem Got-
tesdienst war die Familie Lang 
zum Mittagessen ins Kloster ge-
laden.

Wir freuen uns über die gute 
ökumenische Zusammenarbeit 
mit den evangelischen Nachbar-
pfarren.

P. Josef Kampleitner, Pfarrer

Seelsorgeraum
ökumenischer gottesdienst 

v. l. n. r.

P. Josef Kampleitner (Rektor)
Dr. Markus Lang mit Philippa
Veronika Lang
Br. Andriy Salyha
P. Franz Hauser,
P. Franz Geiblinger
P. Franz Hofstätter 



Fastenangebote in den Pfarren Attnang-Puchheim 2019
ASCHERMITTWOCH, 6. März 

Attnang	 19:00	 Pfarrkirche, hl. Messe 
			  mit Erteilung des Aschenkreuzes
Puchheim	   7:30	 Basilika, Frühmesse mit Aschenkreuz
		 19:00	 Basilika,Wortgottesdienst 
			  mit Erteilung des Aschenkreuzes

Freitag, 8. März
	Attnang	 18:00	 Pfarrkirche Kreuzweg 
		 19:00	 Pfarrkirche hl. Messe

1. FASTENSONNTAG, 10. März
	 Attnang	   8:00	 Pfarrkirche, hl. Messe
		    9:30	 Pfarrkirche, Famillienmesse 
			   mit den Erstkommunionkindern 
		  14:30	 Kreuzweg am Hargl (Alt-Attnang) 
			   Treffpunkt Martinskirche
	 Puchheim	 Sonntagsordnung 
		  Fastenpredigt 7:30, 9:00 u. 10:30 P. Alois Parzmair
		  15:00	 Basilika, Kreuzweg

Freitag, 15. März - Fest des hl Klemens
	 Attnang	 18:30	 1. Glaubensabend, ausnahmsweise in
			   Maria Puchheim in der Basilika
	 Puchheim	 18:30	 Basilika,Kreuzweg 
		  19:00	 hl. Messe / Klemensmesse mit Predigt 

2. FASTENSONNTAG, 17. März
	 Attnang	   8:00 und 9:30 Pfarrkirche, hl. Messe
	 Puchheim	 Sonntagsordnung 
		  Fastenpredigt bei allen GD P. Franz Hauser
		  15:00	 Basilika, Kreuzweg

Freitag, 22. März
	 Attnang	 18:00	 Pfarrkirche, Kreuzweg und Beichtgelegenheit
		  19:00	 Pfarrkirche, 2. Glaubensabend, hl. Messe 	
			   Predigt Kaplan Christoph Buchinger

3. FASTENSONNTAG, 24. März
	 Attnang	   8:00	 Pfarrkirche, hl. Messe
		    9:30	 Pfarrkirche, Vorstellgottesdienst 
			   der Erstkommunionkinder
	 Puchheim	 Sonntagsordnung 
		  Fastenpredigt bei allen GD P. Josef Kampleitner
		  10:00	 Maximilianhaus, Fastensuppenessen der kfb
		  15:00	 Basilika, Kreuzweg

Freitag, 29. März
	 Attnang	 18:00	 Pfarrkirche, Kreuzweg und Beichtgelegenheit
		  19:00	 Pfarrkirche, 3. Glaubensabend, hl. Messe 	
			   Predigt Altbischof Dr. Ludwig Schwarz

4. FASTENSONNTAG, 31. März
	 Attnang	   8:00 und 9:30 Pfarrkirche, hl. Messe
		  10:00	 Pfarrheim, Fastensuppenessen
	 Puchheim	 Liebstattsonntag, nach den GD verkaufen 
			   die Goldhaubenfrauen Lebkuchenherzen
		  Sonntagsordnung 
		  Fastenpredigt bei allen GD P. Mario Marchler
		  15:00	 Basilika, Kreuzweg

Donnerstag, 4. April
	Attnang	 19:00	 Pfarrkirche, Bußfeier

HEILIGER GEIST 
Pfarrkirche Attnang

Gottesdienste
Sonn- und Feiertag

Sonntag 8:00 und 9:30

Bei Hochfesten, an Feiertagen, 
9:00 hl. Messe

Wochentagsordnung: 
Dienstag 19:00 Pfarrkirche
Mi,Do,Sa  8:00 Pfarrkirche
Freitag,  19:00 Pfarrkirche

Stille Anbetung
Freitag ab 18:00 

Freitag, 5. April
	 Attnang	 18:00	 Pfarrkirche, Eucharistische Anbetung 
			   mit Einzelsegen und Beichtgelegenheit
		  19:00	 Pfarrkirche, 4. Glaubensabend, hl. Messe 	
			   Predigt Pfarrer Josef Krichbaum
	 Puchheim	 16:00	 Kreuzweg der KMB auf die Mariannenhöhe

5. FASTENSONNTAG, 7. April
	 Attnang	   8:00 und 9:30 Pfarrkirche, hl. Messe
	 Puchheim	 Sonntagsordnung 
		  Fastenpredigt bei allen GD P. Janusz Turek	
		    jr9:00	Basillika, Vorstellgottesdienst 
			   der Erstkommunionkinder
		  15:00	 Basilika, Kreuzweg

Montag, 8. April
	 Puchheim	 19:00	 Basilika, Bußfeier

Donnerstag, 11. April
Attnang	 15:00	 Pfarrkirche, Seniorenmesse mit Krankensalbung

Freitag, 12. April
	 Attnang	 18:00	 Pfarrkirche,Kreuzweg
		  19:00	 Pfarrkirche, hl. Messe

KARWOCHE
PALMSONNTAG, 14. April
	 Attnang	   9:00	 Pfarrkirche, hl. Messe
		    9:00	 Pfarrheim, Kindergottesdienst
	 Puchheim	   7:30	 Basilika, Frühmesse
		    8:45	 Palmweihe vor dem Kloster
		    9:00	 Basilika, Pfarrgottesdienst
		  10:30	 Basilika, Familienmesse
	 Seelsorgeraum	 14:30 Kreuzweg des SSR 
			   auf die Mariannenhöhe
			   Treffpunkt Parkplatz Basilika

GRÜNDONNERSTAG, 18. April
	 Attnang	 Es gehen die Ratschenkinder von Haus zu Haus
		  15:00	 Pfarrhof, Kindergottesdienst
		  19:00	 Pfarrkirche, Abendmahlsmesse
	 Puchheim	   7:00-9:00 Basilika, Beichtgelegenheit
		  17:00-19:20 Basilika, Beichtgelegenheit
		  19:30 Abendmahlfeier mit Fußwaschung

KARFREITAG, 19. April
	 Attnang	 Es gehen die Ratschenkinder von Haus zu Haus
		  14:00-18:00 Martinskirche, Klagemauer
		  15:00	 Pfarrkirche, Kindergottesdienst
		  19:00	 Pfarrkirche, Karfreitagsliturgie
	 Puchheim	   7:00-9:00 Basilika, Beichtgelegenheit
		  17:00-19:20 Basilika, Beichtgelegenheit
		  19:30	 Basilika, Karfreitagsliturgie 

KARSAMSTAG, 20. April
	 Attnang	 Es gehen die Ratschenkinder von Haus zu Haus
		  14:00-18:00 Martinskirche, Klagemauer
		  15:00	 Pfarrkirche, Kindergottesdienst
		  20:00	 Pfarrkirche, feierliche Osternacht 
			   mit Speisenweihe
	 Puchheim	 Es gehen die Ratschenkinder von Haus zu Haus
		    7:00-9:00 Basilika, Beichtgelegenheit
		  17:00-19:20 Basilika, Beichtgelegenheit
		    8:00-11:00 Stille Anbetung, Hl. Grab in der GK
		  16:00	 Basilika, Auferstehungsfeier für Kinder

OSTERSONNSTAG, 21. April
	 Attnang	   9:00	 Pfarrkirche, Hochamt
		    9:00	 Pfarrhof, Kindergottesdienst
	 Puchheim	   5:00	 Basilika, Auferstehungsgottesdienst
		    7:30	 Basilika, Frühmesse
		    9:00	 Basilika, Hochamt mit dem Kirchenchor
		  10:30	 Basilika,Familienmesse
		  Speisenweihe bei allen GD

OSTERMONTAG, 22. April
	 Attnang	   9:00	 Pfarrkirche, hl. Messe
	 Puchheim	   6:00	 Emmausgang mit hl. Messe in Schacha
			   Treffpunkt Hofer / Himmelreich
		  Sonntagsordnung 

MARIA PUCHHEIM 
Basilika Puchheim

Gottesdienste
Sonn- und Feiertag
Samstag 19:00 Uhr 

Vorabendmesse (nicht an Feiertagen)

Sonntag 7:30, 9:00 und 10:30

Wochentagsordnung
Montag bis Freitag 7:30
Samstag 7:30 und 19:00

Beichtgelegenheit
vor allen Gottesdiensten

Stille Anbetung in der Georgskirche
Montag bis Freitag 8:00-18:00 
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caritas Kloster
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Pfarrcaritas
die Caritas-Haussammlung hilft oberösterreicher/innen in not

In den nächsten Wochen 
werden wir wieder in un-
serer Pfarre ehrenamtlich 
von Tür zu Tür unterwegs 
sein und um Spenden für 
die Caritas-Haussammlung 
bitten. 

Dank dieser Spenden können 
wir gemeinsam mit der Caritas 
tausenden Menschen in Not in 
Oberösterreich zur Seite ste-
hen. Ein paar Beispiele, was mit 
den Spenden im Vorjahr be-
wirkt werden konnte: 

•	In den 12 Caritas-Sozial-
beratungsstellen erhielten 
11.877 Menschen in Not-
situationen z.B. Lebensmit-
telgutscheine, Kleidung, 
Unterstützung für Strom-, 
Heizungs- oder Mietrech-
nungen, sowie umfassende 
Beratung. 

•	Das Help-Mobil, die medi-
zinische Hilfe auf vier Rä-
dern, hat im letzten Jahr 468 
Obdachlose in Linz versorgt, 
Beratungsgespräche geführt 
und warme Kleidung, Schlaf-
säcke, Jause, etc. ausgege-
ben.

•	18 Mütter und 29 Kinder 
haben im Haus für Mutter 
und Kind in Linz vorüber-
gehend ein neues Zuhause 
gefunden und die Chance 
bekommen, ihr Leben neu zu 
ordnen.

•	208 Schulkinder aus sozial 
benachteiligten Familien 
wurden beim Lernen unter-
stützt - in sieben Lerncafés 
der Caritas in Linz, Marcht-
renk, Steyr, Vöcklabruck und 
Wels.

•	76 Personen (37 Erwach-
sene und 39 Kinder) haben 
in elf Krisenwohnungen der 
Caritas ein vorübergehendes 
Zuhause sowie Rat und Hilfe 
gefunden.

Vielen Dank für Ihre Un-
terstützung! Unser Motto: 
Helfen>Wegschauen!

Wilfried Scheidl, FA Caritas

Pfarrcaritas
gemeinsamer mittagstisch - schon probiert?

Gemeinsam essen und trin-
ken, gute Unterhaltung 
und Hol- und Bringdienst, 
damit Ihnen dies auch 
möglich ist!

Wir treffen uns jeden zwei-
ten Mittwoch im Monat zu 
einem gemeinsamen Mittages-
sen. Wir treffen uns zwischen 
11:30 und 11:45 im Gasthaus. 
Wir holen Sie ab und bringen 
Sie heim, falls sie nicht selber 
kommen können.

Jeder bezahlt seine Konsumati-
on selbst.

Die nächsten Termine sind:
13. März	 Gasthaus Post
10. April		 Gasthaus Italiener
  8. Mai		  Gasthaus Post
12. Juni 		 Gasthaus Italiener

Anmeldung für Hol- und 
Bringdienst jeweils bis Sams-
tag vor dem nächsten Termin. 
Im Pfarrbüro Maria Puchheim 
07674/62334 oder unter 
0664/73811288 bei Diakon 
Hannes Bretbacher.

Diakon Johannes Bretbacher, 
FA Pfarrcaritas

Provinz Wien - München
neuer provinzial Pater Edmund Hipp 

Das Provinzkapitel 2019 
in Cham in der Oberpfalz 
hat P. Eduard Hipp
zum Provinzial gewählt.

Provinzial:
P. Edmund Hipp, geb. 1957, war 
von 2005 – 2015 Provinzial der 
damaligen Münchner Provinz. 
Seit 2015 war er Rektor des 
Klosters St. Alfons in Würzburg 
und Leiter der Ausbildungskom-
munität. 
Provinzvikar:
Zu seinem Stellvertreter wur-
de P. Dr. Martin Leitgöb, geb. 
1972, gewählt. Er ist seit 2012 
Seelsorger der deutschsprachi-
gen Katholiken in Prag. 
Provinzräte:
Weiters wurden in die Leitung 
(in den Provinzrat) die Patres 
Jens Bartsch, Fritz Vystrcil und 
Kazimierz Starzyk gewählt. Sie 
werden die nächsten vier Jahre 
die Provinz Wien-München (Zu-
sammenschluss: 2015) zusam-
men mit dem Provinzkapitel, 
das sich einmal jährlich trifft, 
leiten.

Provinzkapitel:
Thematisch beschäftigte sich 
das Provinzkapitel vor allem mit 
einer vom letzten Generalka-
pitel des Ordens gewünschten 
intensiveren Zusammenarbeit 
der einzelnen Redemptoris-
ten-Provinzen in Europa. Dabei 
wurden verschiedene Modelle 
der Zusammenarbeit beraten, 
vor allem aber auch pastorale 
Herausforderungen in Europa 
in den Blick genommen. Stark 
im Bewusstsein war den Kapi-
tularen dabei, dass die Provinz 
Wien-München eine Scharnier-
funktion zwischen West- und 
Mittelosteuropa hat. Eine stär-
kere Vernetzung der europä-
ischen Ordensprovinzen wird 
in den nächsten Jahren ange-
strebt. Angedacht ist laut apo-
stolischem Plan und der Um-
strukturierung für die Konferenz 
Europas von der Generalleitung 
ein Zusammenschluss der Pro-
vinzen London, Dublin, St. Cle-
mens und Wien-München.

Wir wünschen der neuen Pro-
vinzleitung Gottes Segen in der 
Bewältigung der anstehenden 
wirtschaftlichen, organisatori-
schen und personellen Heraus-
forderungen.

Ein „Vergelt’s Gott“ sei auch der 
bisherigen Provinzleitung unter 
Provinzial Alfons Jestl gesagt. 
Wir danken ihm für seine Besu-
che und die Feste (Professfeier 
u. Firmspendung) die er mit uns 
in Kloster und Pfarre gefeiert 
hat.

P. Josef Kampleitner, Rektor

Ehrenamtliches Krippenteam
krippen „betreuer“ zu gast im Kloster

v. l. n. r. 
Karl Humer
P. Franz Hofstätter 
P. Alois Parzmair
Hermann und Hannelore Filsegger 
P. Mario Marchler
P. Franz Hauser
P. Janusz Turek, 
P. Josef Kampleitner (Rektor)

Seit 31 Jahren erstrahlt die 
Krippe in der Basilika Maria 
Puchheim in neuem Glanz. 

diese Aufgabe Herrn Karl Humer 
übertragen.

Wir sagen Herrn Filsegger für die-
se ehrenamtliche Tätigkeit durch 
30 Jahre ein aufrichtiges „Vergelt’s 
Gott“. Ein DANK auch Herrn Karl 
Humer, dass er diese Aufgabe 
übernommen hat.

P. Josef Kampleitner, Rektor

Die 
neapolitanische Krippe, die 
aus der Zeit von 1740 – 1780 
stammt, wurde 1988 unter Rek-
tor P. Alois Parzmair in Zusam-
menarbeit mit dem Ehepaar 
Hannelore und Hermann Fils- 
egger, Werner Böhm und Paul 
Edelmann renoviert und neu 
aufgestellt. 
Da es sich um eine 
„Gewandkrippe“ handelt, 
mussten alle Figuren neu ein-
gekleidet werden. In unzähligen 
Arbeitsstunden nähte Hannelo-
re Filseggen die Kleider der Figu-
ren. Kurz vor Weihnachten wird 
die Krippe gereinigt und die Fi-
guren wieder aufgestellt. 

Die letzten 30 Jahre war Her-
mann Filsegger der „Krippen-
meister“. Vor einem Jahr hat er 

Bildquelle: ©Hannes Bretbacher

Pater Provinzial mit seinen 
neuen Räten: 
Patres Jens Bartsch, Martin Leitgöb, 
Edmund Hipp, Fritz Vystrcil und 
Kazimierz Starzyk     (v. l. n. r.) 



aus dem pfargarten

atterseewallfahrt

Sonntag, 2. Juni 2019

5:00 Treffpunkt 
Kirchenparkplatz

8:15 Abfahrt Schiff in Kammer

9:00 Gottesdienst in der Pfarr-
kirche Attersee

Diese Wallfahrt bietet mehrere
Möglichkeiten. 

Alle die gut per Fuß sind laden wir 
ein den Pilgerweg abseits der Straße 
mit uns zu gehen.

Radfahrer können sich etwas später 
auf  den Weg machen und zur wan-
dernden Pilgerschar bei der Schiffs-
anlegestelle in Kammer oder direkt 
in Attersee dazustoßen.

Für all jene die nur ein kleines Stück 
des Weges gehen können, gibt es die 
Möglichkeit vor oder nach der Über-
fahrt per Schiff zu unserer Gruppe zu 
stoßen.

10

Aus dem pfarrgarten
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Kinderecke - Witz
CHRISTLICHER hAUSHALT

Näheres 
zu den Terminen 

finden Sie im „Pfarre aktuell“

Jungschar
Samstag, 23.3.2019
Samstag, 27.4.2019
Samstag, 18.5.2019
jeweils 14:00 Uhr im MaxHaus

Bibelrunde
Mittwoch, 13.3.2019
Mittwoch,   3.4.2019
Mittwoch,   8.5.2019
Mittwoch,   5.6.2019

jeweils 19:30 Uhr im MaxHaus

Bildquelle: ©pixabay.com

Kmb
Kreuzweg 
Mariannenhöhe
Freitag,  5.4.2019 um 16:00 
Männerrunde
Mittwoch,  8.5.2019
	19:30 im MaxHaus
Grillabend
Freitag,  7.6.2019

Frauenrunde
Mittwoch, 13.3.2019
Mittwoch,   3.4.2019
Mittwoch,   5.6.2019
jeweils 9:00 Uhr im MaxHaus

Frauenoase
Montag,  25.3.2019 
Montag,  27.5.2019 
jeweils 19:30 Uhr im MaxHaus

diverses
Fastensuppenessen
Sonntag, 24.3.2019 ab 10:00

Bildungstag der kfb 
Mittwoch, 3.4.2019 um 19:00

Besinnungstag 
Freitag, 12.4. um 16:00
alle Termine sind im MaxHaus

Kinderliturgie
Sonntag,   17.3.2019
Sonntag,   7.4.2019
jeweils 10:30 Uhr 
Georgskirche
Samstag, 20.4.2019
Auferstehungsfeier für Kinder
um 16:00 Uhr in der Basilika
Sonntag,   5.5.2019
Sonntag,   30.6.2019
jeweils 10:30 Uhr Georgskirche

Bildquelle: ©pixabay.com

Pfeifensalettl
Das Pfeifensalettl hat 
im Mai immer Dienstag 
und Donnerstag 
ab 18:30 Uhr 
für Sie geöffnet!

Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches 
Kommen zum gemütlichen Bei-
sammensein.

Donnerstag,	  2.5.2019
Dienstag,	 7.5.2019
Donnerstag,	  9.5.2019
Dienstag,	 14.5.2019
Donnerstag,	 16.5.2019
Dienstag,	 21.5.2019
Donnerstag,	 23.5.2019
Dienstag,	 28.5.2019

Erstkommunion
Vorstellgottesdienst
Sonntag, 7.4.2019
Erstkommunion
Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 30.5.2019
Aufstelllung um 8:45 beim Kloster

im Anschluß Frühstück für 
die Erstkommunionkinder im 
MaxHaus und Agape für alle im 
Schlosshof

Ein Einbrecher dringt nachts in ein 
Haus ein. Mit der Taschenlampe 
in der Hand sucht er nach 
Wertgegenständen. Als er 
die Münzsammlung in seinen 
Rucksack stecken will, ertönt 
eine Stimme: „Jesus sieht alles!“ 
Zu Tode erschrocken macht der 
Einbrecher seine Taschenlampe 
aus und wartet reglos im Dunkeln. 

Gemeinsamer  
mittagstisch
Mittwoch, 13.3.2019
   Gasthaus Post
Mittwoch, 10.4.2019
   Gasthaus Italiener
Mittwoch, 8.5.2019
   Gasthaus Post
Mittwoch, 12.6.2019
   Gasthaus Italiener

jeweils ab 11:30 Uhr
Bildquelle: ©pixabay.com

Firmlinge
Firmstart
Samstag, 23.3.2019
   16:00 Pfarrheim Attnang

Vorstellgottesddienst
Sonntag, 28.4.2019
   9:00 Pfarrkirche Hl. Geist

Patenabend
Donnerstag, 23.5.2019
   18:30 Pfarrheim Attnang

Bußfeier
Donnerstag 6.6.2019
   17:30 Martinskirche

Firmung
Pfingstmontag, 10.6.2019
9:00 Basilika Maria Puchheim
mit Bischofsvikar Adolf Trawöger

Maiandachten
eine bunte vielfalt im Marienmonat Mai

Basilika
Wie jedes Jahr 
erfreut uns auch 
heuer wieder der 
Kirchenchor und 
das Orchester der 
Basilika unter Lei-
tung von Kons. Jo-
hann Schifflhuber 
mit traditionellen 
Marienliedern bei 
den Maiandachten 
in der Basilika. 

Termine:
Dienstag und 
Donnerstag, 
2., 7., 9., 14., 
16., 21., 23. 
und 28. Mai 
jeweils um 19:30 
in der Basilika.

Kapelle, Marterl 
und Bildstock
Auswärtige Mai-
andachten werden 
in den verschien-
densten Ortsteile 
unserer Pfarre bei 
diversen Kapellen, 
Marterln und Bild-
stöcken gestaltet. 

Termine:
Fr., 3.5 Betreutes 
Wohnen 17:00
Mittwoch, 8.5.
Altenheim 15:00

Freitag, 10.5.
  Sicking
Mittwoch, 15.5. 
  Köppl-Hauser
Freitag, 17.5. 
  Zeislau
Montag, 24.5. 
  Puchheimer  
  Teiche
Dienstag, 28.5. 
   Hubertus- 
  kapelle
Mittwoch, 29.5. 
  Sonnleithen
Freitag, 31.5. 
  Wankham
jeweils um 19:00

Frühlings-
maiandacht 
im Schlosspark 
Sonntag, 5.5.
um 15:00 Uhr

mit Pflanzung der 
neuen Rotbuche.

Genauers 
wird im 

Pfarre aktuell 
bekannt gegeben.

Bildquelle: ©pixabay.com

Bildquelle: ©pixabay.com

Nichts passiert. Er fasst neuen 
Mut und knipst die Taschenlampe 
wieder an. Gerade als er die 
beiden Silberleuchter in seinem 
Rucksack verstauen will, hört 
er wieder eine Stimme: „Jesus 
sieht alles!“ – „Das bilde ich mir 
doch nur ein, das gibt’s doch gar 
nicht“, denkt sich der Einbrecher. 
Er nimmt allen Mut zusammen 
und leuchtet in die Richtung, aus 
der er die Stimme gehört hat. Er 
traut seinen Augen nicht, als er 

dort einen Papagei erblickt. „Hast 
du das etwa gesagt und wolltest 
mir so Angst einjagen? Na, das 
ist ja nett. Wer bist du denn?“ 
– „Ich heiße Mose“, antwortet 
der Papagei. „Mose? Was sind 
denn das für komische Leute, die 
ihren Papagei Mose nennen?“ 
Darauf der Papagei: „Dieselben 
komischen Leute, die ihren 
Rottweiler Jesus nennen!“

Quelle: Das neue Hausbuch des christlichen 
Humors.     In: Pfarrbriefservice.de

Kartenvorverkauf  im MAXIMILIANUM Puchheim

Sonntag, 28. April 2019 
20:00 Uhr in der Basilika

Johann Gruber zählt zu den be-
deutendsten Widerstandskämp-
fern Österreichs. Er war Priester 
der Diözese Linz und ein begna-
deter Reformpädagoge des Lan-
des Oberösterreich. Als Direktor 
der Linzer Blindenanstalt wurde 
er am 10. Mai 1938 wegen seiner 
Ablehnung des Nationalsozialis-
mus und eines angeblichen Sitt-
lichkeitsdelikts von der Gestapo 
verhaftet. 1939 wurde er verur-
teilt, kam ins Konzentrationsla-
ger Dachau und wurde schließ-
lich 1940 ins Konzentrationslager  

Theaterstück von Thomas Baum
„der fall gruber“

Gusen überstellt. Dort wurde er 
am Karfreitag, den 7. April 1944 
vom Lagerkommandanten nach 
tagelanger Folter grausam ermor-
det.

Johann Gruber war eine herausra-
gende Persönlichkeit, der von den 
Überlebenden als „Engel in der 
Hölle“ von Gusen verehrt wird 
und nach Schilderung der Häftlin-
ge vielen Menschen in Gusen das 
Leben rettete. In der Nachkriegs-
zeit geriet Gruber weitgehend in 
Vergessenheit. Johann Gruber 
wurde am 7. Jänner 2016 vom 
Strafgericht Wien vollständig re-
habilitiert.

Mit Katharina Bigus, 
Franz Froschauer, Tanja Jetzinger, 
Alois Kreuzwieser, Anna Valenti-
na Lebeda, Andreas Pühringer
Inszenierung: Franz Froschauer
Musik: Peter Androsch

Vorverkauf   18,- €
Jugendliche frei



	
	

Terminkalender

Öffnungszeiten NEU
Pfarre und
Maximilianhaus
Montag	 8:00-11:30
Dienstag	 8:00-11:30
Mittwoch	 8:00-11:30
	 16:00‑18:30
Donnerstag	 16:00‑18:30
Freitag	 8:00-11:30
Samstag	 8:00‑10:00

Telefon: 07674/62 334-11
Mail: pfarre.mariapuchheim@
         dioezese-linz.at
Homepage: 
         www.maria-puchheim.at

Pfarrer P. Josef 
Kampleitner
Sprechstunde 

nach Vereinbarung!

Telefon: 0676 / 8776 5218

Kaplan P. Mario 
Marchler

Telefon: 0676 / 8776 6218

Diakon Johannes 
Bretbacher

Telefon: 0664 / 7381 1288

Gottesdienste
Sonn- und Feiertag

Samstag 19:00 Uhr 
Vorabendmesse 

(nicht an Feiertagen)

Sonntag 7:30, 9:00 
und 10:30 Uhr

15:00 Uhr Andacht

Sonntagsgottesdienst 
im Seelsorgeraum

19:15 Uhr in der Kranken-
hauskapelle in Vöcklabruck 
(vorrangig für Patienten)

Wochentagsordnung
Montag bis Freitag 7:30
Samstag 7:30 und 19:00

Beichtgelegenheit
vor allen Gottesdiensten

Stille Anbetung in der 
Georgskirche

Montag bis Freitag 
8:00-18:00 

Kapelle im Altenheim
Dienstag und Freitag 

10:00 Uhr

Mi	   6.3.	Aschermittwoch 
				   Beginn der österl. Bußzeit
			   7:30 Frühmesse Basilika
			   19:00 Wortgottesdienst	
			   Aschenkreuz bei allen GD
Sa	   9.3.	19:00 Vorabendmesse
So	 10.3.	1. Fastensonntag
			   Sonntagsordnung mit 	
			   Fastenpredigt bei allen GD 	
			   15:00 Kreuzweg
Fr	 15.3.	hl. Klemens Maria Hof-
			   bauer, CSsR Ordensmann
			   18:30 Rosenkranz
			   19:00 Klemensmesse
			   nach den GD gibt es die tra-
			   ditionellen Klemensweckerln
Sa	 16.3.	19:00 Vorabendmesse
 

So	 17.3.	2. Fastensonntag
			   Sonntagsordnung mit
			   Fastenpredigt bei allen GD
			   10:30 Kinderliturgie GK 
			   15:00 Kreuzweg
Di	 19.3.	hl. Josef
Sa	 23.3.	19:00 Vorabendmesse
So	 24.3.	3. Fastensonntag
			   Sonntagsordnung mit 
			   Fastenpredigt bei allen GD 
			   Sammlung Familienfasttag
				   15:00 Kreuzweg
Sa	 30.3.	19:00 Vorabendmesse
So	 31.3.	4. Fastensonntag / Laetare
			   Liebstattsonntag 
			   Sonntagsordnung mit
			   Fastenpredigt bei allen GD 
			   15:00 Kreuzweg

Fr	   5.4.	16:00 KMB Kreuzweg 	
				   Mariannenhöhe
Sa	   6.4.	14:00 Monatswallfahrt
			   19:00 Vorabendmesse
So	   7.4.	5. Fastensonntag
			   Sonntagsordnung mit
			   Fastenpredigt bei allen GD
			   9:00 Vorstellgottesdienst 
			   der Erstkommunionkinder
			   10:30 Kinderliturgie GK 
			   15:00 Kreuzweg
Mo	   8.4.	19:00 Bußfeier
Sa	 13.4.	19:00 Vorabendmesse

So	 14.4.	Palmsonntag
			   Sonntagsordnung
			   8:45 Palmweihe / Kloster
			   Sammlung Christl. Stätten 
			   14:30 Kreuzweg des SSR 
			   auf die Mariannenhöhe 
	 	 	 Treffpunt Kirchenparkplatz
	        Kein Kreuzweg in der Basilika!
Do	 18.4.	Gründonnerstag
			   Beichtgelegenheit 7:00-9:00 
			   und 17:00-19:20 Basilika
			   19:30 Abendmahlfeier 
			   mit Fußwaschung
Fr	 19.4.	Karfreitag
		  	 Beichtgelegenheit 7:00-9:00 
			   und 17:00-19:20 Basilika
			   19:30 Karfreitagsliturgie 
			   Bitte Blumen mitbringen!
Sa	 20.4.	Karsamstag
		  	 Beichtgelegenheit 7:00-9:00 
			   und 17:00-19:20 Basilika
			   8:00-11:00 Stille Anbetung 
			   beim Hl. Grab in der GK
			   8:00-12:00 Ratschenkinder 
			   gehen von Haus zu Haus
			   16:00 Auferstehungsfeier 
			   für Kinder in der Basilika
So	 21.4.	Ostersonntag Hochfest
			   Auferstehung des Herrn
			   5:00 Auferstehungs-
			   gottesdienst
			   7:30 Frühmesse
			   9:00 Hochamt / Kirchenchor
			   10:30 Familienmesse
	 	 	 Speisenweihe bei allen GD
	    Keine Andacht u. Vorabendmesse
Mo	 22.4.	Ostermontag
			   Sonntagsordnung
			   6:00 Emmausgang mit 
			   Eucharistiefeier in Schacha 
	 	 	 Treffpunkt Hofer/Himmelreich 
			   Keine Andacht!
Sa	 27.4.	19:00 Vorabendmesse
So	 28.4.	Weißer Sonntag
			   Sonntagsordnung
Di	 30.4.	Keine Vorabendmesse!

Auswärtige Maiandachten siehe S. 10
Mi	   1.5.	Staatsfeiertag
			   7:30 Frühmesse
			   9:00 Pfarrgottesdienst
			   Kein 10:30 Gottesdienst!
Do	   2.5.	19:30 Maiandacht Basilika

Fr	   3.5.	hl. Philippus u. Jakobus Apostel
Sa	   4.5.	hl. Florian
			   14:00 Monatswallfahrt
			   19:00 Vorabendmesse
So	   5.5.	3. Sonntag der Osterzeit
			   Sonntagsordnung
			   10:30 Kinderliturgie GK 
			   15:00 Maiandacht 
			   Schlosspark Näheres S.10
Di	   7.5.	9:00 Dek. Frauenwallfahrt 
	 	 	 Treffpunkt 8:30 Altenheim
			   19:30 Maiandacht Basilika 
Do	   9.5.	19:30 Maiandacht Basilika 
Sa	 11.5.		 19:00 Vorabendmesse
So	 12.5.	4. Sonntag der Osterzeit
			   Muttertag
			   Sonntagsordnung
			   Muttertagssammlung
Di	 14.5.	19:30 Maiandacht Basilika
Do	 16.5.	19:30 Maiandacht Basilika
Sa	 18.5.	19:00 Vorabendmesse
So	 19.5.	5. Sonntag der Osterzeit
			   Sonntagsordnung
Di	 21.5.	19:30 Maiandacht Basilika
Do	 23.5.	19:30 Maiandacht Basilika
Sa	 25.5.	19:00 Vorabendmesse
So	 26.5.	6. Sonntag der Osterzeit
			   Sonntagsordnung
Mo	 27.5. bis 29.5.   Bitttage
Di	 28.5.	19:30 Maiandacht Basilika
Mi	 29.5.	19:00 Vorabendmesse
Do	 30.5.	Christi Himmelfahrt
			   Sonntagsordnung
			   9:00 Erstkommunion
			   Keine Maiandacht!

Sa	   1.6.	19:00 Vorabendmesse
So	   2.6.	7. Sonntag der Osterzeit
			   Sonntagsordnung
			   Atterseewallfahrt Näheres S. 
10
Sa	   8.6.	14:00 Monatswallfahrt
			   19:00 Vorabendmesse
So	   9.6.	Pfingstsonntag
			   Hochfest der Herabkunft 
			   des Hl. Geistes
			   Sonntagsordnung
	    Keine Andacht u. Vorabendmesse
Mo	 10.6.	Pfingstmontag
			   Sonntagsordnung
			   9:00 Firmungspendung
			   Keine Andacht!

Juni

März

April

Mai


